
Eine Hauptversammlung mit Herz und Humor 

Wieder einmal mehr hat es der Vorstand der „Glarner Senioren“ geschafft, eine 
aufschlussreich, vielfältige Hauptversammlung zu präsentieren. Rund 130 
Mitglieder haben vergangenen Mittwoch im Gemeindezentrum Schwanden 
teilgenommen. 

Anwesend waren ebenso Regierungsrätin Marianne Lienhard, Hansruedi Forrer, 
Gemeindepräsident Glarus Süd, Silvio Albin, Bündner Seniorenverband, und Andrea 
Trümpy, Stiftungsrätin Pro Senectute Glarus. Nach der Begrüssung des Präsidenten Paul 
Aebli stimmte Kurt Zwicky mit Frühlings- und Winterliedern auf dem Akkordeon ein. 
Kurzfristig, war er für den Kinderchor Glarner Singvögel eingesprungen, deren Auftritt 
nun auf die Nächste, der 40. Jahresversammlung verschoben wurde. Aeblis 
Jahresbericht folgte mit PowerPoint-Präsentation und heiteren Erzählungen, dies 
schenkte den Seniorinnen und Senioren Aufmerksamkeit und Interesse. 

Alle Traktanden gingen zügig über die Bühne. Die Budget-Abrechnung zeigte sich in einer 
Punktelandung. Gewählt in den Vorstand, wurde anschliessend mit mündlichem 
Einverständnis Dr. André Herrmann. Gewürdigt wurden auch Heinrich Leuzinger, (lange 
Jahre Abwart des Oberstufenschulhauses) und Lucio Bottazzin, (jahrelang 
Verantwortlicher des Gemeindezentrums), sie dürfen ihrer wohlverdienten 
Pensionierung entgegensehen. Gedacht wurde auch der verstorbenen Senioren-
Mitgliedern. Marianne Lienhard, Hansruedi Forrer, Andrea Trümpy und Silvio Albin 
wandten sich in kurzer Ansprache wohlwollend und motivierend an die Anwesenden. 
Ihre Themen waren das Autofahren im Alter, steigende Krankenkassenprämien sowie 
Teuerung, aber auch beste Wünsche in allen Belangen. Glarner Senioren, natürlich auch 
Glarner Seniorinnen sind jederzeit willkommen. Aktuell dürften es rund 320 Mitglieder, 
im Alter um 65, bis 95 Jahren sein. Jahresbeiträge belaufen sich für Einzelpersonen auf 
30.-, für Paare 40.- 

Die von Aebli präzise organisierten Tages- oder Mehrtagesreisen beweisen, sie stiessen 
auf grosses Interesse und erwartungsvolle Ausflugslust. Vergangenes Jahr, frönte man 
immerhin beachtenswerten 14 Reisen. Diverse, mussten daher zwei bis dreimal 
durchgeführt werden. Und diesbezüglich gelangte Vizepräsident Luchsinger auch mit 
Anliegen an die Versammelten: „Auch wir werden nicht jünger, und es gilt doch ein 
beachtliches Pensum zu meistern.“ Und weiter: „Daher sucht der Vorstand Beistand mit 
PC-Erfahrung, Protokoll-Erfahrene und jemand für künftige Berichterstattungen.“  

Abgerundet wurde die Versammlung schlussendlich mit mundenden Häppchen des SK-
Catering, aus Sibylla Ricklins Küche. Und wie schon an jeder vergangenen 
Vereinsversammlung, endete der gelungene Anlass mit Gesprächen und gemütlichem 
Beisammensein. 


